
Anzeigen

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der  perfekte  Miststreuer  fürs 
Grünland im Berg- und Talgebiet. 
Erstklassige Streuqualität. Voll-
verzinkt. 3 Jahre Garantie! 

 

Einladung  
zum Winterhöck 2019

Besuch 
der GVS-Gruppe
Montag, 21. Januar 2019 

19.00 Uhr
Treffpunkt direkt auf dem  

Firmengelände GVS Agrar AG
Im Majorenacker 11 
8207 Schaffhausen

Anmeldung bis 15. Januar 2019 an  
Dölf Grob, grob-waser@bluewin.ch
Tel. 052 317 35 14 / 079 297 04 25

Der Vorstand

Landwirtschaftlicher  
Bezirksverein Andelfingen

Leserfoto 

Dieses stimmungsvolle Bild wurde in Uetikon am See aufgenommen.  
Herzlichen Dank an Paul Nett für das Leserfoto der Woche! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Schneesport sicher geniessen

Mit dem ersten Schnee ist auch die 
Wintersportsaison eröffnet. Rund  
3 Millionen in der Schweiz wohnhafte 
Personen sind im Winter gelegentlich 
auf den Pisten unterwegs. Schnee-
sport macht Freude, beinhaltet aber 
auch Gefahren. 

Gemäss Beratungsstelle für Unfallver­
hütung verunfallen pro Jahr schätzungs­
weise 76 000 Ski- und Snowboardfah­
rer in Schweizer Wintersportgebieten. 
Rund ein Viertel davon sind ausländi­
sche Gäste. Die meisten Unfälle sind 
selbstverursacht, nur 8 Prozent aller 
Unfälle auf der Piste sind Kollisionen 
mit Menschen oder Gegenständen. Ten­
denziell führen Skiunfälle zu einem 
schwereren Verletzungsgrad als Snow­
boardunfälle. Schon wenige Verhaltens­
regeln tragen dazu bei, das Unfallrisi­

ko auf der Piste zu verringern: Sich 
rücksichtsvoll verhalten, die Geschwin­
digkeit dem Können anpassen, Markie­
rungen und Signale beachten und ei­
nen Helm tragen. Ein paar Aufwärm- 
und Dehnübungen beugen Zerrungen 
vor. Für alle Sportler auf Schneesport­
abfahrten und Sonderanlagen gelten 
die zehn Verhaltensregeln des interna­
tionalen Skiverbandes FIS. Gemäss Ge­
richtspraxis sind sie verbindlich. Die 
Schweizerische Kommission für Un­
fallverhütung auf Schneesportabfahr­
ten (SKUS) ergänzt die FIS-Regeln mit 
Richtlinien in Snowparks. Auf deren 
Website www.skus.ch sind die FIS- und 
SKUS-Regeln zu finden. Wer gegen die 
FIS-Regeln oder SKUS-Richtlinien ver­
stösst und einen Unfall mit Schadenfol­
ge verursacht, muss mit zivil- und straf­
rechtlichen Konsequenzen rechnen.

Aber auch andere Schneesportarten 
sind nicht ungefährlich. Beim Schlit­

teln ereignen sich jedes Jahr rund 7000 
Unfälle. Für Freerider, Schneeschuh­
läufer und Tourengänger stellen vor al­
lem mögliche Lawinenabgänge eine Be­
drohung dar. Die Website www.white­
risk.ch stellt auf interaktive Art um­
fassendes Wissen über Lawinen bereit. 
Man lernt, ein Lawinenbulletin richtig 
zu lesen, erfährt welche Ausrüstung 
mit auf eine Tour gehört und wie man 
sich bei einem Lawinenabgang verhal­
ten soll. Trifft doch ein Schadenfall ein, 
können Agrisano-Versicherte diesen mit 
dem entsprechenden Formular melden, 
das auf der Website www.agrisano.ch 
unter Downloads zu finden ist.
n Patrik Hasler-Olbrych, Leiter Marketing und  
Kommunikation

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Weiteres aus dem SBV

Zweite Plakatwelle von 
«Schweizer Bauern»

Im Sommer 2018 verabschiedete sich 
der SBV nicht nur vom Claim und 
Landwirtschaftskreuz, er erneuerte 
gleichzeitig auch die Werbelinie. 

Seither erklären Bäuerinnen und Bau­
ern online und auf Plakaten, welche 
Leistungen sie für die Schweizer Bevöl­

kerung erbringen, warum sie dies tun 
und für welche Werte sie einstehen. In 
den grössten Schweizer Städten starte­
te nun bereits die zweite Plakatwelle. 
Flankierend zum Aushang läuft paral­
lel eine Facebook-Kampagne. Mit die­
ser werden junge Pendlerinnen und 
Pendler dazu angeregt, die Plakate ak­
tiv zu suchen, um damit ein Selfie zu 
knipsen.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Gemeinsam mit meinem Sohn bewirtschaf-
ten wir als Generationengemeinschaft einen 
Milchvieh- und Ackerbaubetrieb mit Grün-
spargel und Kürbis als Spezialkulturen. Wir 
betreiben Direktvermarktung und bewirten 
Gäste (1.-August-Brunch, Kürbisfest und pri-
vate Anlässe). Der Betrieb umfasst 42 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche, 3 ha Wald 
dazu gehören 58 Kühe, 15 Aufzucht- und 
Mastkälber, 2 Pensions-Pferde, 2 Esel, 1 Pony, 
30 Hühner, 1 Hund und einige Katzen.

Wie hat sich Ihr Beruf in den letzten 
Jahren verändert?
Bei meiner Betriebsübernahme im Jahr 1985 
stand die Produktion von Nahrungsmitteln im 
Vordergrund und der administrative Aufwand 
war relativ gering. Mit der Einführung der Di-
rektzahlungen ist dies heute umgekehrt.

Worin liegen die Stärken Ihres  
Betriebes?
Unser Betrieb ist mit verschiedenen Betriebs
zweigen wenig anfällig auf Marktschwan-
kungen. Mit der Direktvermarktung und der 
Verarbeitung von Produkten können wir zu
dem eine höhere Wertschöpfung erzielen.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Durch die Direktvermarktung und Gästebe-
wirtung habe ich beinahe täglich Kontakt zu 
der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung. 
So gibt es immer wieder Möglichkeiten, den 
Besuchern Fragen zu beantworten oder In-
formationen weiter zu geben, das schätze 
ich sehr.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?

Wir veranstalten regelmässig einen 1.-Au-
gust-Brunch und haben auch schon bei «vo 
puur zu puur» mitgemacht, bei der Vorberei-
tung und Organisation konnten wir uns im
mer auf die Unterstützung des ZBV verlas-
sen.

Wofür sind Sie dankbar?
Ich bin sehr dankbar, dass ich bei grossen 
Anlässen auf unserem Hof auf die Unterstüt-
zung der ganzen Familie und vieler Freunden 
zählen kann.  n

 

«Unser Betrieb ist mit 
verschiedenen Betriebs­
zweigen wenig anfällig  

auf Marktschwankungen.»

Jean-Jacques Duperrex

Alter:	 59
Zivilstand:	verheiratet 
	 3 erwachsene Kinder
Ort:	 Knonau
Beruf:	 Landwirt
Hobbies:	 Wandern, Velo fahren, Skifahren

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Sind Ihre Kinder 
Privathaftpflichtversichert?
Sobald jemand 18 Jahre alt wird, ist zu prüfen ob dieser noch über die Eltern Privathaftpflicht 
versichert ist oder ob es eine eigene braucht. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. ZBV Versicherungen, 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Der Zürcher Bauer n Nr. 1/2 n 11. Januar 201912


